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ie ersten drei Spiele in der neuen Saison der FLYERALARM Frauen-

Bundesliga sind absolviert. Auch im DFB-Pokal wurde unser FF USV 

Jena bereits gefordert. Während man hier glanzlos, wenn auch 

verdient, die nächste Runde erreichte, wartet man im 

Fußballoberhaus noch auf die ersten Punkte. Deutliche Niederlagen musste 

unsere Paradies-Elf gegen Hoffenheim, Potsdam und Frankfurt einstecken. 

Ein Grund, den Kopf in den Sand zu stecken? Nein!  

 Die junge und zu großen Teilen noch unerfahrene Jenaer Mannschaft 

befindet sich auf einem Pfad der Entwicklung, hin zu einem Team mit 

Bundesligareife. Trotz der hohen Ergebnisse und ja, viel zu vielen Gegentoren 

zum Saisonauftakt, gibt es auch schon eine Menge Positives, welches sich 

über die nächsten Wochen und Monate Stück für Stück zu einem großen 

Ganzen summieren wird, welches am Ende die Grundlage für unseren Erfolg 

bilden wird. Schon jetzt hat unsere Mannschaft beispielsweise mehr Tore 

geschossen, als zum gleichen Zeitpunkt im vergangenen Zweitligajahr oder 

aber dem Abstiegsjahr davor.  

 Diese Saison ist für den FF USV Jena einmal mehr eine große 

Herausforderung. Doch wer Jena kennt, der weiß, dass uns 

Herausforderungen liegen. Der Schlüssel zum Erfolg ist der Glaube. Der 

Glaube an unsere Fähigkeiten, der Glaube an den letztendlich einsetzenden 

Erfolg als Lohn für unsere Arbeit, der Glaube an uns selbst. Wenn es eine 

Mannschaft gibt, die diesen Kampf annehmen und gewinnen kann, dann ist 

es unser Jena!  

 In der 43. Ausgabe von Block-B schauen wir auf den Saisonstart des FF 

USV Jena in Liga und Pokal, ebenso auf die Auftaktbegegnungen unserer 

Nachwuchsmannschaften und die Reiseaktivitäten unseres Fanclubs, der in 

den vergangenen Wochen bereits wieder tausende Kilometer schrubbte.  

Viel Spaß beim Lesen wünscht, 

Robert von Jena. 

Liebe Leser, 
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Der Stand der Dinge 

  Spiele TB Pkte. 

1 VfL Wolfsburg (ME, PS) 3 +9 9 

2 TSG 1899 Hoffenheim 3 +6 6 

3 1.FFC Turbine Potsdam 3 +4 6 

4 FC Bayern München 3 +4 6 

5 1.FFC Frankfurt 3 0 6 

6 SGS Essen 3 0 6 

7 Bayer 04 Leverkusen 3 0 6 

8 SC Sand 3 +2 4 

9 1.FC Köln (Au) 3 -4 3 

10 SC Freiburg 3 -3 1 

11 MSV Duisburg 3 -7 0 

12 FF USV Jena (Au) 3 -11 0 

 

 

 

 

Die Torschützinnen-Liste 

 Name (Verein) Tore (Liga) Tore (Pokal) Tore (∑) 

1 Lara Prašnikar (POT) 4 0 4 

 Nicole Billa (HOF) 3 1 4 

3 Pernille Harder (WOB) 3 0 3 

Unsere Jenaer Torschützinnen 

17 Karla Görlitz 1 0 1 

 Jitka Chlastáková 1 0 1 

 Maren Tellenbröker 1 0 1 

 Julia Arnold 1 0 1 

 Christin Meyer 1 0 1 

 Anna Weiß 0 1 1 
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Unsere Mannschaft 

 

Pos. RN. Name Nation Geb. 

T
o
r 1 Sarah Hornschuch GER 07.08.1998 

24 Laura Kiontke GER 20.06.1989 
31 Inga Schuldt GER 01.04.1997 

A
b
w

eh
r 

2 Karla Görlitz GER 24.05.2001 
3 Nelly Juckel GER 12.02.2002 
5 Svenja Paulsen GER 12.03.2003 
12 Jana Sedláčková CZE 21.01.1993 
17 Lisa Seiler GER 09.10.1990 
23 Maren Tellenbröker GER 15.10.2000 
26 Tina Kremlitschka GER 01.02.1999 

M
it

te
lf
e
ld

 

6 Donika Grajqevci GER/KOS 14.11.2002 
8 Vanessa Fudalla GER 21.10.2002 
10 Merza Julević GER/MON 17.04.1990 
13 Julia Arnold GER 10.11.1990 
14 Anja Heuschkel GER 04.08.1997 
15 Julie Karn CAN 26.01.1996 
16 Pia Große GER 19.09.2002 
18 Annika Graser GER 03.09.1999 
20 Jitka Chlastáková CZE 13.10.1993 
21 Anna Weiß GER 21.07.1998 
22 Any Adam GER 02.10.2000 

S
tu

rm
 7 Isabelle Knipp GER 09.12.1993 

9 Jalila Dalaf GER/SYR 07.03.1993 
11 Leonie Kreil GER 20.11.1997 
19 Christin Meyer GER 14.10.2000 

B
et

re
u

er
st

a
b
 

 Christopher Heck  Cheftrainer 

 Thilo Osterbrink  Co-Trainer 

 Susann Utes  Co-Trainerin 

 Martin Buder  Individual+Reha 

 Stephan Fleischhauer Torwarttrainer 

 Saskia Schwarz Teammanagerin 

 Anita Poppe Physiotherapeutin 

 Dr. Joachim Zink Mannschaftsarzt 

 Dr. Alexander Winkler Stellv. Mannschaftsarzt 
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Individuelle Spielerstatistik 

 

Legende: 

   

RN   Spiele Minuten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zu 
Null 

1 Sarah 
Hornschuch 

2 180 2               

3 Nelly Juckel 1     1             
5 Svenja Paulsen 1 82 1   1           
6 Donika Grajqevci                     
7 Isabelle Knipp                     
8 Vanessa Fudalla 3 174 2  1 1           
9 Jalila Dalaf 2 135 1 1             
10 Merza Julević 3 270 3               
11 Leonie Kreil 3 224 3   2           
12 Jana Sedláčková 1  90  1               
13 Julia Arnold 3 265 3 

 
1 1  1        

14 Anja Heuschkel                     
15 Julie Karn  1 16   1             
16 Pia Große                     
17 Lisa Seiler 2 135 2    1           
18 Annika Graser 3 270 3               
19 Christin Meyer 3 167 2  1 2 1          
20 Jitka 

Chlastáková 
3 254 3   1  1         

21 Anna Weiß 3 270 3               
22 Any Adam 1 19   1             
23 Maren 

Tellenbröker 
3 270 3     1         

24 Laura Kiontke                     
25 Karla Görlitz 3 58   3   1         
26 Tina 

Kremlitschka 
                    

31 Inga Schuldt 1 90 1                

RN Rückennummer 
 

Einwechslungen 
 

Tore   
gelb-rote 
Karten  

 

Startelfeinsätze 
 

Auswechslungen   
gelbe 
Karten  

rote Karten 
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Unsere heutigen GÄste 
1.FC Köln 

 

TSG 1899 Hoffenheim – FLYERALARM Frauen-Bundesliga 2019/20 

Heute gastiert mit Aufsteiger 1. FC Köln im Paradies. Unseren 

FF USV erwartet also eine Partie, die von enormer Bedeutung ist. 
Möchte sich unsere Mannschaft Hoffnung auf den Klassenerhalt 
machen, so sind gute Ergebnisse gegen direkte Konkurrenten 
Pflicht; und hierzu zählt ganz klar der 1. FC Köln.  

 Die Bilanz gegen die Geißbock-Elf spricht allerdings ganz klar 
gegen unser Team: Sechsmal trafen beide Mannschaften bisher in 
der Liga aufeinander, viermal siegt dabei die Mannschaft vom 
Rhein. Den einzigen Sieg gegen Köln feierte Jena am 07.11.2015 
im Achtelfinale des DFB-Pokals (4:0).  

 Köln könnte also durchaus als eine Art Angstgegner für den 
FF USV Jena betrachtet werden. In den Köpfen unserer Mädels 
sollte dies allerdings heute keine Rolle spielen und so dürfen die 
Fans eine durchaus spannende Partie im Ernst-Abbe-Sportfeld 
erwarten, in welcher der FF USV Jena alles daransetzen wird, zu 
beweisen, auch in der Liga gegen Köln gewinnen zu können. 

Foto: @ 1.FC Köln 
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Gästekader 

Pos. RN. Name Nation Geb. 

T
o
r 

1 Pauline Nelles GER 21.01.2002 
20 Saskia Frensch GER 23.02.1998 
 Elvira Herzog SUI 05.03.2000 

A
b
w

eh
r 

2 Francesca Calo SUI 25.05.1995 
4 Sabrina Horvat AUT 03.07.1997 
5 Anna Kirschbaum GER 07.05.1993 
9 Peggy Nietgen GER 12.08.1986 
19 Romina Frommont GER 30.03.1992 
21 Kristina Hild GER 07.06.1996 
26 Rachel Rinast SUI/GER 02.06.1991 

M
it

te
lf
e
ld

 

6 Madeline Gier GER 28.04.1996 
7 Vanessa Zilligen GER 07.05.2001 
8 Lucia Ondrušová SVK 10.05.1988 
13 Sim Seohui KOR 17.12.1998 
15 Yuka Hirano JPN 27.01.1997 
17 Meike Meßmer GER 28.10.1995 
18 Theresa Gosch GER 17.09.1994 

S
tu

rm
 

11 Nina Windmüller GER 08.11.1987 
16 Carolin Schraa GER 06.09.1991 
23 Anna Isabelle Linden GER 15.01.1991 
28 Eunice Beckmann GER 08.02.1992 
 Karoline Kohr GER 01.04.1996 
 Amber Barrett IRL 16.01.1996 
 Sonja Giraud GER 06.03.1995 

B
et

re
u

er
st

a
b
 

 Willi Breuer  Cheftrainer 

 Nico Reese Co-Trainer 

 Dennis Fabian  

 Nicolas Brandt  

 Marie Pyko  

 Patrick Weber Physiotherapeut 

 Arnt Kirchner Mannschaftsarzt 

 Monika Beckmann Abteilungsleiterin 
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Aller Anfang ist schwer 

 Der FF USV Jena ist zurück in der Bundesliga. Und dass 

diese um einiges anspruchsvoller, härter, gnadenloser als die 2. 

Frauen-Bundesliga ist, bekam das junge Team aus dem Saaletal 

sofort zu spüren. Nicht einmal drei Minuten waren im Auftaktspiel 

gegen die TSG 1899 Hoffenheim verstrichen, als der Ball bereits im 

Netz zappelte. Isabella Hartig hatte sich aus gut fünfundzwanzig 

Metern ein Herz gefasst und abgezogen. Überrascht konnte die 

Jenaer Defensive um Torhüterin Sarah Hornschuch nur zusehen, 

wie sich der wunderschöne Ball in einem passgenauen Bogen unter 

die Latte ins Gehäuse der Hausherrinnen senkte. Kein Start nach 

Maß und nur der Anfang eines rabenschwarzen Tages im Paradies. 

Noch fünf weitere Bälle sollten an jenem Samstag den Weg ins Tor 

finden. Einziger Lichtblick: Mit Karla Görlitz durfte ein Jenaer 

Neuzugang für sich persönlich einen erfolgreichen Einstand feiern 

Der FF USV Jena muss zum Auftakt der neuen Saison Lehrgeld 

zahlen. Parallelen zur Vorsaison werden in den ersten Spielen 

nach der Rückkehr ins Oberhaus deutlich. Grund, den Kopf in den 

Sand zu stecken? Fehlanzeige! 
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und sich als erste Jenaerin der neuen Saison mit ihrem Treffer zum 

1:6-Endstand in die Torschützinnenliste eintragen. 

Auf Ernüchterung folgte Vorfreude 

 Wir waren also wieder angekommen in der Bundesliga. Mit einer so 

deutlichen Niederlage hatten wir Fans zum Auftakt nicht gerechnet. Viel zu 

groß war die Vorfreude zuvor gewesen. Doch auch diese erste Ernüchterung 

sollte unseren in Jena beinahe angeborenen Optimismus nicht vernichten. 

Sogar in einem solchen Spiel hatten wir bereits positive Elemente erkennen 

können. So hatte unsere Mannschaft trotz des aussichtslosen Spielstandes 

bis zum Schluss gekämpft und immerhin noch einen sehenswerten Treffer 

erzielt. Schon bald kehrte die Vorfreude auf das nächste Spiel zurück, denn 

am 2. Spieltag wartete bereits das Ostderby auf unsere Mädels: Potsdam gegen 

Jena! Ein echter Klassiker der Frauen-Bundesliga, der stets mit einer 

besonderen Atmosphäre überzeugte. In dieser Saison sollte das Spiel dabei 

sogar ein völlig neues Level erreichen. 

 Groß der Jubel, als Jena einen frühen Rückstand in eine 2:1-Führung 

drehen konnte, doch wurden die Blicke ungläubig, als es bereits zur Pause 

plötzlich 5:2 für Potsdam stand. Am Ende verlor der FF USV in Brandenburgs 

Hauptstadt mit 6:2. Ein Highlight anderer Natur erlebten jedoch die Fanlager 

beider Vereine bereits vor Anpfiff der Begegnung im Karl-Liebknecht-Stadion. 

Zumindest ein persönlicher Erfolg: Karla Görlitz erzielte das 1:6 gegen Hoffenheim.  

Foto: ©Jürgen Scheere 
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Ein zweites Ostderby - Potsdam- und Jena-Fans feiern ihre 

Freundschaft auf dem Rasen 

von Hannes Seifert 

Dass Frauenfußball langsamer sei als Männerfußball (oft auch nur 
Fußball genannt), ist längst durch verschiedene Untersuchungen widerlegt. 
Aktuell meistzitiertes Unterscheidungskriterium ist die Tatsache, dass Frauen 
weniger meckerten, Schwalben produzierten oder sich nach Fouls nicht auf 
dem Rasen herumkugelten und sich das schmerzverzerrte Gesicht 
verdeckten, zumindest solange bis der Schiedsrichter den vermeintlichen 
Übeltäter verwarnt hätte. Ein weiteres Unterscheidungsmerkmal liegt in den 
Fans bzw. Zuschauern. Es ist sehr bedenklich, wenn eines unserer 
Fanclubmitglieder vor einem Männer-Drittligaderby ein offizielles Schreiben 
der Stadt Jena erhält, indem ihm untersagt wird, seinen zur Wohnung 
gehörenden Parkplatz zu nutzen, da die Straße als Treffpunkt der Gästefans 
zweckentfremdet wird – eine erforderliche Maßnahme „zum Schutz von Leben, 
Gesundheit und Eigentum“(!), wie es im Brief heißt. Unfassbar, dem ist nichts 
hinzuzufügen. Dass es auch komplett anders geht, beweist das Ostderby der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga: ganz ohne jegliche Polizei. Würden die 
Ordner im Stadion fehlen, würde es keiner merken. Zudem gleicht das Stadion 
im Anschluss nicht der Außenstelle einer Mülldeponie. Stattdessen verbindet 
die Potsdamer Turbinefans und den Jenaer Fanclub „Powerfrauen im 
Paradies“ eine lange Freundschaft. Im Rahmen des diesjährigen Turbine-
Hallencups kam daher die Idee auf, zwischen beiden Fanlagern ein 
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Freundschaftsspiel auf dem Rasen auszutragen–eine Premiere im Rahmen der 
Frauenfußball-Bundesliga! Gesagt, getan. Der zweite Spieltag der aktuellen 
Saison wurde als Termin in den Kalender eingetragen: von Potsdamer Seite 
kümmerte man sich mit Vereinsunterstützung hervorragend um die 
Organisation. Um 14 Uhr spielten unsere Frauen im großen Karl-Liebknecht-
Stadion, um 12.45 Uhr beide Fanclubs auf einem Kunstrasen-Nebenplatz: 
über zweimal fünfzehn Minuten, mit richtigem Schiedsrichter, ganz 
professionell. Natürlich sollte der Spaß im Vordergrund stehen, doch man 
wollte sich natürlich als Jenaer Vertretung so gut wie möglich verkaufen. 
Sechzehn Spieler und Spielerinnen jeden Alters bildeten den Kader der 
Turbinen, dazu wird in Potsdam regelmäßig trainiert, da können wir in Jena 
nicht mithalten. Mit Mühe und Not konnten wir neun Spieler 
zusammentrommeln, zumindest die Hälfte davon mit Fußballschuhen. Das 
erste gemeinsame und gleichzeitig das Abschlusstraining fand am 
Freitagabend vor dem Spieltag statt. Zumindest fünf von uns trafen sich, um 
geniale Spielzüge einzustudieren, den Torschabschluss zu perfektionieren 
oder Finten zu üben, die die Potsdamer schwindlig spielen sollten. So 
zumindest der Plan, doch am Ende mussten wir uns auf das kleine Fußball-
ABC beschränken und stellten fest, dass unser Ziel darin bestehen sollte, um 
jeden Preis eine Niederlage zu vermeiden. Sehr herzlich wurden wir am 
darauffolgenden Samstag von den Turbinefans am Karl-Liebknecht-Stadion 
begrüßt. Als wir der Heimelf bei ihrer professionellen Erwärmung zuschauten, 
da sahen wir erneut, dass uns wohl die Außenseiterrolle blühen sollte. Unsere 
einzige Hoffnung: aus dem Fundus des FF USV statteten wir uns mit 
Originaltrikots ehemaliger Bundesligaspielerinnen aus. Auf dass sich die 
Fähigkeiten von Franziska Ippensen, Vivien Beil, Sabrina Schmutzler oder 
Christina Julien über den hauteng anliegenden Stoff auf uns übertragen 
würden... Doch nachdem beide Mannschaften aufliefen, für ein gemeinsames 
Foto bereitstanden und der Anpfiff ertönte, sah es doch besser aus für uns: 
unter den Augen von Turbine-Präsident Rolf Kutzmutz und Trainerlegende 
Bernd Schröder hielten wir bei gut 35 Grad gut mit, kamen sogar zu einer 
ersten Großchance, die der Schreiber dieses Textes jedoch grandios 
versemmelte. Wer vorn nicht trifft, wird hinten bestraft: auf der Gegenseite 
erzielte Potsdam das 1:0. Doch wir Powerfrauen gaben uns nicht auf, kamen 
postwendend zum Ausgleich und übernahmen überraschend die Kontrolle 
über die Partie. Falko im Tor wuchs mit Weltklasse-Paraden über sich hinaus, 
Robert und Knud konnten in der Defensive jeden noch so gefährlichen 
Turbine-Angriff unterbinden, Marco als Zehner dirigierte den Spielaufbau, 
Hannes und Tribi standen auf den Außenbahnen für schnelle Angriffe bereit 
und sammelten Kilometer. Dazu kam Roubi als eiskalter Verwandler und 
Mann für die besonderen Elemente. Während Potsdam im Minutentakt frische 
Kräfte einwechselte, um sich den beeindruckenden Jenaer Angriffswellen zur 
Wehr zu setzen, konnten wir „nur“ auf die Unterstützung zweier Babelsberger 
Junioren setzen, die unser Team vor Ort spontan aufstockten – nicht ganz 
fair, wie die Potsdamer im Nachhinein feststellten. 2:1, 3:1, 4:1, 5:1, 6:1 –
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innerhalb weniger Minuten schraubten wir das Ergebnis aus Jenaer Sicht in 
die Höhe. Was für ein Ergebnis! Einige Tore wurden genial herausgespielt, eine 
Roubi-Ecke wurde gar mustergültig als Kopfball serviert, als ob wir nie etwas 
anderes tun würden als Fußball spielen. Mit zunehmender Spielzeit machten 
uns die hohen Temperaturen trotzdem zu schaffen und über den erlösenden 
Abpfiff waren wir froh. Das Fazit einer mehr als fairen Partie zwischen 
Freunden: hochklassiger Fußball und nur eine gelbe Karte (die jedoch nicht 
berechtigt war). Ein besonderes Lob geht an die zahlreichen Potsdamer Fans 
am Spielfeldrand, die abwechselnd ihre eigene Mannschaft und dann uns (mit 
unseren eigenen Fangesängen) anfeuerte. Auch wenn das Ergebnis in diesem 
Fanfreundschafts-Freundschaftsspiel am Ende nicht wichtig war, so freuten 
wir uns doch über diesen ersten Erfolg des Tages. Immerhin starteten wir mit 
einem guten Puffer in den anschließenden und eigentlichen Hauptanlass 
unserer Reise: das Spiel unserer Mädels. Als wir zwischenzeitlich mit 2:1 
führten, da spürten wir, dass an diesem Tag Möglichkeiten bestanden hätten, 
um Punkte aus Brandenburg zu entführen. Umso bitterer, dass die Turbinen 
innerhalb weniger Minuten vor der Pause aus dem Rückstand eine 5:2-
Führung machten und im zweiten Durchgang noch den 6:2-Schlusspunkt 
setzten. So blieb uns am Ende nur die kleine Freude über den Gesamt-
Tagessieg von 8:7, der sich jedoch leider nicht in die dringend benötigten 
Punkte für die Tabelle umrechnen lässt. Trotzdem hat uns dieser Tag einiges 
gelehrt: nämlich, was wahre Fanfreundschaft ist. Wir danken den Turbinefans 
für einen tollen Doppelspieltag und freuen uns schon auf ein mögliches 
Rückspiel im Paradies! 

Auch unter den Augen von Jenas Spielerinnen besiegte der Fanclub aus Thüringen im ersten Fanclub-Duell der Bundesliga die 

Turbine-Fans mit 6:1. Eine Aktion, die nach Wiederholung schreit! Foto: © turbinefans e.V. 
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BÄCKERMÄDCHEN FORDERN JENA 

 Geht es um Pokalspiele, so kommt man nicht um einen Satz 

umhin: Es ist der berühmte Ausspruch mit den eigenen Gesetzen 
und in der Tat: Auch der FF USV Jena hatte in der 2. Runde des 
DFB-Pokals vor zwei Wochen große Mühe, sich bei einem 
vermeintlichen Underdog zu behaupten. Jena war nach Rheinland-
Pfalz gereist, wo das Team von der Saale von der SG 99 Andernach 
empfangen wurde. Die Mannschaft mit dem klangvollen 
Spitznamen „Die Bäckermädchen“ waren in diesem Sommer in die 
2. Frauen-Bundesliga aufgestiegen und hatten erst kurz vor dem 
Pokalspiel ein erstes Ausrufezeichen in ebendieser gesetzt, als man 
gegen die ambitionierte U20 der TSG 1899 Hoffenheim 
überraschend mit 2:0 gewinnen konnte. 

 Jena tat sich schwer, seine eigenen Stärken auf dem Platz 
umzusetzen und so blieb die Partie beim Stande von 0:0 lange 

Ein harter – doch am Ende erfolgreicher – Kampf erwartete den FF USV Jena in der 2.Runde des DFB-

Pokals bei der SG 99 Andernach.  

Foto: ©Hannes Seifert 
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offen. Bessere Möglichkeiten zeigten sich zwar hin und wieder auf 
Seiten der Gäste, Andernach verteidigte allerdings clever und 
steckte zu keinem Zeitpunkt in der Partie auf. Erst im zweiten 
Durchgang schaffte es Jena schließlich, sich Vorteile zu erspielen 
und den Gegner häufiger in der eigenen Hälfte festzusetzen. Die 
Erlösung besorgte schließlich Anna Weiß: Perfekt aus dem linken 
Halbfeld freigespielt, brachte die in dieser Saison eigentlich in der 
Abwehr gesetzte Flügelspielerin den Ball gegen die Laufrichtung 
der Torhüterin im gegnerischen Kasten unter. Das 1:0 für Jena 
sorgte für einen kurzen Schub der Euphorie, der für weitere 
Chancen, den Spielstand in die Höhe zu schrauben sorgte, hiervon 
konnte jedoch keine genutzt werden. So blieb die Partie bis zum 
Ende vollkommen offen, kippte aber bis zum Ende nicht mehr. 
Jena erreicht das Achtelfinale und trifft in der nächsten Runde 
auswärts auf die TSG 1899 Hoffenheim und erhält somit die 
Chance auf eine Revanche für die Niederlage am ersten Spieltag 
der Liga.  

 

Anna Weiß erzielte in Andernach den vielumjubelten Siegtreffer zum 0:1-Endstand in der 2.Runde des DFB-Pokals.  

Foto: ©Hannes Seifert 
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Kurzbesuch in Lviv 

Der Jenaer Fanclub besucht die DFB-Elf beim Auswärtsspiel in der 

Ukraine 

 Nach dem ersten Heimspiel der 

Saison gegen Hoffenheim fragte uns 
ein Gästefan, ob wir uns beim 
Länderspiel in Kassel sehen würden. 
„Nein,“ war die Antwort, „da haben 
wir keine Zeit.“ Als die DFB-Elf ihren 
Auftakt in die EM-Qualifikation vor 
eigenem Publikum bestritt, war 
unser Fanclub mit der U17 
unterwegs zum Auswärtsspiel beim 
1.FC Union Berlin. Wer uns kennt, 
der weiß ohnehin, dass die Jena-
Fans ihren Kalender nicht unbedingt 
nach den Heimspielen der deutschen 
Nationalmannschaft ausrichten. 

Kassel? Nein, das ist zu nah! Stattdessen reiste die Thüringer 
Delegation einige Tage später zum Auswärtsspiel der deutschen 
Mannschaft ins ukrainische Lviv; Klimafreundlicher mit einem 
vollbesetzten PKW natürlich, denn für eine Strecke von „gerade 
einmal tausend Kilometern“ benötigen wir nun wirklich kein 
Flugzeug. Einmal quer durch Polen reisten wir also in der Nacht 
von Montag auf Dienstag, den 03.09. nach Lviv (dt. Lemberg). Eine 
Autofahrt, die ohne Probleme zu bewältigen ist, einzig die Wartezeit 
an der EU-Außengrenze kann bisweilen nervig sein, doch auch hier 
hatten wir Glück – nach nur wenig mehr als neunzig Minuten 
waren wir in die Ukraine eingereist und konnten die letzten knapp 
siebzig Kilometer absolvieren. Ein voller Tag, an dessen Ende als 
Höhepunkt das Qualifikationsspiel stand, lag vor uns. Eingeläutet 
mit leckeren Frühstücks-Croissants, folgte bald ein Bummel durch 
die absolut empfehlenswerte Altstadt von Lviv, der Stadt des 
Kaffees und der Schokolade. Viel zu wenig Zeit hatten wir natürlich 
auf diesem Kurztrip, um alle Winkel der Stadt zu erkunden, verging 
diese doch ob all jener Impressionen wie im Flug. Ehe wir’s uns 
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versahen, war der Abend 
herangerückt und die Zeit nahe, 
um in die Arena aufzubrechen. 
Ein wahres Schmuckkästchen, 
welches an diesem Abend 
allerdings mit gerade einmal 
1.000 Zuschauern überwiegend 
leer blieb, trotz freiem Eintritt 
zum Spiel. Vorteil für uns: Denn 
das weiträumige Rund ließ uns 
schnell beste Plätze finden, 
unweit des Moderatorenpostens 
des ZDF, für welches Almuth 
Schult an diesem Abend als 
Expertin fungierte. Gemeinsam 
mit der Nationaltorhüterin sahen 
wir so den deutlichen 8:0-Sieg der 
deutschen Nationalmannschaft über die Ukraine, welche an 
diesem Tag schlichtweg überfordert wirkte mit der Angriffslust der 
Gäste. Viel zu zaghaft ging man in die Zweikämpfe, gab so viel zu 
viele Bälle verloren und machte es Deutschland vor allem in der 
Schlussphase leicht, Treffer um Treffer zu erzielen. Nach dem 10:0 
gegen Montenegro, sollte die DFB-Elf also auch im zweiten 
Qualifikationsspiel nicht wirklich gefordert sein.  

 Für uns ging ein kurzer doch intensiver Ausflug bereits am 
nächsten Vormittag zu Ende, als wir die etwa zwölfstündige 
Rückfahrt antraten. 
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Lernprozess 

Der FF USV Jena zeigte in Frankfurt eine ansprechende Leistung, 

fährt aber dennoch ohne Punktgewinn nachhause. 

 Ein Spieltag mit teils kuriosen Partien erlebte die FLYERALARM 

Frauen-Bundesliga am vergangenen Wochenende. Als größte Überraschung 

kann wohl der Sieg der Frauen von Bayer 04 Leverkusen im Auswärtsspiel 

beim FC Bayern München gewertet werden. Mit diesem 1:2 Erfolg an der 

Grünwalder Straße hatte wohl niemand gerechnet. Auch die mit Jena 

gemeinsam noch punktlosen Zebras des MSV Duisburg kratzten an einem 

achtbaren Auswärtserfolg in Essen, mussten sich in der Nachspielzeit aber 

noch mit 2:1 geschlagen geben, zur Halbzeit hatte man noch geführt. Ebenso 

unser FF USV Jena! Die Elf von Cheftrainer Chris Heck erwischte beim 

Auswärtsspiel gegen den 1.FFC Frankfurt am vergangenen Sonntag einen 

echten Sahnestart und konnte nach einer einstudierten Eckballvariante, der 

Frankfurt komplett sorglos gegenübertrat, bereits in der dritten Spielminute 

in Führung gehen. Routinier Julia Arnold hatte das Spielgerät mit dem Kopf 

über die Linie gedrückt.  

Bereits in der 3. Spielminute durften Jenas Spielerinnen die Führung in Frankfurt bejubeln. Im Laufe der 

ersten Halbzeit sollte diese Führung durch Christin Meyer sogar noch ausgebaut werden. Am Ende steht 

der FF USV Jena aber auch nach dem dritten Spiel ohne Punkte am Tabellenende.  

Foto: ©Hannes Seifert 
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 Die frühe Führung sorgte in der Folge für eine muntere erste Halbzeit, 

in der die mitgereisten Fans aus der Saalestadt einen engagierten Auftritt 

ihres Teams erlebten, welcher auf die ersten Punkte hoffen ließ. Gesteigert 

wurde die Hoffnung noch, als sich Christin Meyer nach fünfundzwanzig 

absolvierten Minuten ein Herz fasste, sah dass Torhüterin Bryane Heaberlin 

zu weit vor ihrem Kasten stand und abzog. Nur mit den Fingerspitzen berührte 

die US-Amerikanerin im Tor der Gastgeberinnen noch den Ball, welcher davon 

aber nur unwesentlich abgefälscht wurde. Großer Jubel im Gästeblock ob des 

ersten Pflichtspieltreffers von Christin Meyer für den FF USV!  

 Im Vergleich zu den beiden vorangegangenen Spielen in der Bundesliga 

und dem Auftritt im DFB-Pokal eine Woche zuvor, zeigte Jena am vergangenen 

Sonntag eine deutliche Leistungssteigerung und ließ erkennen, dass die 

Entwicklung in die richtige Richtung lief. Insbesondere im Auftreten als 

Mannschaft und der Cleverness hatte sich der FF USV deutlich gesteigert. Die 

2:0-Führung in Frankfurt ging zu diesem Zeitpunkt absolut in Ordnung. 

 Umso ärgerlicher, dass der Anschlusstreffer für die Hessinnen im ersten 

Durchgang doch noch fallen sollte und das auch noch ausgerechnet aus 

einem eigenen Ballverlust heraus. Über die rechte Außenbahn hatte sich 

Geraldine Reuteler durchgesetzt und ließ Sarah Hornschuch, die sich in 

diesem Spiel mehr als einmal als starker Rückhalt auszeichnen konnte, keine 

Chance. Beinahe wäre dieser Treffer nur ein Schönheitsfehler gewesen, hatte 

doch Christin Meyer kurz darauf die Gelegenheit, auf 3:1 zu erhöhen, 

scheiterte allerdings an Heaberlin.  

 Dass der FF USV Jena aber immer noch nicht am Ziel ist, bewies die 

zweite Halbzeit. Hier schien es nun eine Frage der Kraft zu werden, denn 

während Frankfurt immer weiter auf den Ausgleich drückte, schienen bei 

Jena allmählich die Kräfte zu schwinden. Die Gäste konnten den immer mehr 

an Stärke gewinnenden Wellen der Frankfurterinnen bald nicht mehr 

standhalten. Barbara Dunst erzielte den Ausgleich, Janina Hechler und die 

eingewechselte Shekiera Martinez drehten die Partie schließlich endgültig auf 

den 4:2 Endstand, welcher nach diesem zweiten Durchgang durchaus 

verdient war.  

 Der FF USV befindet sich also weiterhin in einem Lernprozess, an 

dessen Ende die nötige Erfahrung stehen soll, um das große Ziel Klassenerhalt 

zu erreichen. Bisher gibt es auf diesem Weg keinen übermäßigen Grund zur 

Besorgnis. Freilich, die Ergebnisse – und vor allem die Anzahl an Gegentoren 

– allein betrachtet, werfen die Frage nach der Bundesligareife unserer 

Mannschaft auf. Betrachtet man jedoch die Spiele an sich, so gab es unter 

den bisher vier absolvierten Pflichtspielen in Liga und Pokal nicht ein einziges, 

aus welchem man nicht irgendetwas Positives herausziehen konnte. Nicht 

zuletzt erzielte der FF USV Jena in den ersten drei Spielen der Liga gegen 
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Gegner vom Format Hoffenheim, Potsdam und Frankfurt bereits fünf Treffer, 

mehr als manch anderer Verein in der aktuellen Saison und mehr, als in den 

vergangenen Jahren zu vergleichbaren Zeitpunkten. Auch in Frankfurt 

kämpfte unser Verein darüber hinaus bis zum Abpfiff und bewies die nötige 

Moral, die mit etwas Zuversicht bald auch in Form von Punkten belohnt wird! 

 

Eine Reise nach Afrika 

 

 Ein besonderes Highlight stellte für unseren Fanclub am vergangenen 

Sonntag einmal mehr die Nachmittagsgestaltung dar. Die Suche nach einer 

geeigneten Lokalität zum obligatorisch gewordenen gemeinsamen Essen nach 

dem Spiel führte uns diesmal ins mittelhessische Lich. In einer bildhübschen 

Altstadt, inklusive Schloss und zahlreichen Fachwerkbauten in exzellentem 

Zustand, fanden wir das Restaurant „Savanne“, welches uns mit einem 

afrikanischen All-you-can-eat lockte. Wer unserem Fanclub folgt, der weiß, 

dass All-you-can-eat zu einer unserer Auswärtsspieltraditionen geworden ist, 

zumeist jedoch in der asiatischen Küche. Die Reise nach Afrika, mitten in 

Hessen, sollte sich aber lohnen. Leckere Speisen zu fairen Preisen wurden mit 

gemütlichem Ambiente und typisch afrikanischer humorvoll-herzlicher 

Gastfreundschaft abgerundet. Insbesondere unser Falko, der kurzerhand auf 

den afrikanischen Namen Jambo umgetauft wurde, fand im Betreiber der 

„Savanne“, der sich uns lachend als „Klaus aus dem Schwarzwald“ vorstellte, 

einen neuen Freund. 

 

  

Oben: Klaus und Jambo.  

Links: Das Restaurant 

„Savanne“ im Herzen der 

Altstadt von Lich.  

 



 

23 
 

ACHT TORE AUS ZWEI SPIELEN 

Jenas U17 noch ungeschlagen in neuer Bundesliga-Saison  

von Hannes Seifert 

 
Mit einem 4:4 beim Aufsteiger 1. FC Union Berlin und einem 4:1-

Heimerfolg gegen den Magdeburger FFC ist die U17 des FF USV Jena 
erfolgreich in die neue Spielzeit der B-Juniorinnen-Bundesliga-Staffel 
Nord/Nordost gestartet. Gleich turbulent ging es beim Auftakt in der 
Bundeshauptstadt zu: Anstoß Jena, doch nicht einmal vierzehn Sekunden 
waren gespielt, da führte der Aufsteiger mit 1:0. Die Mannschaft von Anne 
Pochert drehte die Partie auf einen 4:2-Pausenstand (Tore: Melina Reuter, 2x 
Melina Mehler, Nissa Stötzer/Foulelfmeter), doch vor allem die eigene 
Aufregung war es –viele Jenaerinnen absolvierten heute die erste 
Bundesligapartie – die die Berlinerinnen erstarken ließ. Die eigenen Fehler 
und Unkonzentriertheiten sorgten trotz qualitativer Überlegenheit dafür, dass 
Union in einer munteren Partie noch zum Ausgleich kam und sich über einen 
im Vorfeld sicherlich überraschenden Punkt freuen konnte. „Am Ende 
verdient“, bewertete Anne Pochert das Remis, auch wenn man ihr eine kleine 
Enttäuschung anmerken konnte. „In der ersten Halbzeit hatten wir mehr Biss, 
doch nach der Pause war Berlin cleverer. Wir haben heute gesehen, woran wir 
in den kommenden Wochen noch arbeiten müssen. Trotzdem haben wir ein 
paar gute Aktionen gezeigt.“ 

Mut machte auf jeden Fall auch die außergewöhnlich große Jenaer 
Reisegruppe nach Berlin: über zwanzig Eltern, Familienangehörige und Fans 
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haben den Weg in die Hauptstadt gefunden – uns steht eine tolle Auswärts-
Saison in der Bundesliga bevor!  

Die eigene Aufregung abgelegt hatten die Jenaer Talente im ersten 
Heimspiel vor zwei Wochen. Gegen den Magdeburger FFC zeigte man eine 
grundsolide Leistung, ließ sich auch von einer Druckphase der Gäste nicht in 
Bedrängnis bringen und siegte völlig verdient mit 4:1 (Tore: Luise Gäbler, 2x 
Melina Mehler, dazu ein Eigentor). „Wir haben die Defensivfehler vom 
Auftaktspiel in Berlin abgestellt und unsere Treffer schön herausgespielt.“, so 
zeigt sich Jenas Trainerin Anne Pochert zufrieden. „Dazu haben wir uns heute 
auch sehr gut als Einheit präsentiert und es Magdeburg richtig schwer 
gemacht. Wir standen sehr eng und haben nach einem Ballverlust versucht, 
diesen schnell wieder zurückzuerobern. Ich bin sehr stolz auf meine 
Mannschaft. In der letzten Woche beim 4:4 beim 1. FC Union Berlin, als wir 
einen Zwei-Tore-Vorsprung noch verspielt haben, war noch sehr viel 
Nervosität dabei. Aber wir haben uns heute sehr gut präsentiert. Ich denke, 
wir sind nun angekommen in der Bundesliga.“ 

Gestern (und damit leider nach Redaktionsschluss) traf die Jenaer U17 
im Heimspiel auf die SpVg Aurich. In der letzten Saison behielt der FF USV in 
beiden Spielen die Oberhand: 3:2 im Hinspiel in Ostfriesland, 3:0 im Paradies. 
Für eine Spielerin wurde es ein besonderer Samstag: Defensivkraft Lara 
Krauße wechselte im Sommer nach fünfzehn B-Juniorinnen-Bundesliga-
Einsätzen von der Saale an die Nordsee und begann ihr persönliches 
Abenteuer beim sympathischen Club aus Aurich. Schlagzeilen machten die 
Auricherinnen jedoch am ersten Spieltag der aktuellen Saison, als man sich 
0:0 vom Aufsteiger Harburger TB trennte, sich beide Mannschaften im 
Anschluss aber Unsportlichkeiten und gar Rassismus über die sozialen 
Medien zuwarfen. Sogar der DFB hat sich eingeschaltet. Es bleibt abzuwarten, 
wann hier weitere Informationen verkündet werden.  

Der Kader der Jenaer U17: 

Eve Boettcher (Torwart, 2 Spiele), Annkathrin Büchner (2 Spiele), Nicole 

Gaßmann (2), Luise Gäbler (2/1 Tor), Hannah Lehmann (2), Nissa Stötzer 

(2/1),Melina Reuter (2/1), Saphira Höne (2), Melina Mehler (2/4), Maxi Schulze 

(2), Lisa Pittroff (2), Elena Seifert (2), Josephine Florenz (1), Anika Bräutigam (1), 

Maria Moysidou (1), Lara Schubart (1), Emily Reske (1) 

Die Saison ist noch gar nicht richtig angelaufen, da darf sich Jenas U17 
schon über die ersten Lorbeeren freuen: mit Melina Reuter, Torhüterin Eve 
Boettcher, Angelina Dorn, Hannah Lehmann und Nicole Gaßmann (die beiden 
Letztgenannten erstmals) nahmen bereits fünf Spielerinnen an mehrtägigen 
Auswahlmaßnahmen der deutschen U15-bzw U16-Nationalmannschaft teil. 
Herzlichen Glückwunsch an unsere Talente, weiter so! 
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Nach vier Spielen ungeschlagen 

U21 mit achtbarem Start in neue Regionalliga-Saison 

von Hannes Seifert 

 

Einen achtbaren Saisonstart hat Jenas Nachwuchs in der Regionalliga 
Nordost hingelegt. Nach vier Spielen belegt die Mannschaft von Christian 
Kucharz und Jens Klinger mit acht Punkten und 8:4 Toren den vierten 
Tabellenrang. Die bisher schwierigste Aufgabe wartet heute zeitgleich zum 
Heimspiel unserer Ersten Mannschaft gegen den 1. FC Köln: die Elf aus der 
Paradies-Akademie gastiert beim ambitionierten Team von RB Leipzig, 
trainiert von der Ex-Jenaerin Katja Greulich und aufgefüllt mit den im 
Paradies bekannten Gesichtern Marie-Luise Herrmann als Kapitänin, Sophia 
Löser und Madlen Frank. Dazu gesellt sich die 158-fache deutsche 
Nationalspielerin, Welt- und Europameisterin Anja Mittag, die im Sommer 
vom FC Rosengård an die Elster wechselte.  

Von seiner besten Seite präsentierte sich die Elf der ParadiesAkademie 
gleich am ersten Spieltag: gegen den Vorjahres-Staffelmeister 1. FC Union 
Berlin, gegen die man zuletzt zweimal chancenlos war, trennte man sich 
achtbar mit 2:2. Die Berlinerinnen gingen zwar bereits nach drei Minuten in 
Führung, doch ab dann spielte nur noch Jena. Dennoch dauerte es bis in die 
zweite Halbzeit, ehe Josefine Schlichting den Ausgleich markierte. Wenig 
später erhöhte sie sogar auf 2:1, zu diesem Zeitpunkt mehr als verdient, denn 
Jena erspielte sich Chancen um Chancen und stand hinten weitestgehend 
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sicher. Bitter jedoch die letzte Aktion unmittelbar vor Abpfiff: Jenas Torhüterin 
Mailin Wichmann legte ein tolles Pflichtspiel-Debüt im FF-USV-Trikot hin, 
doch ausgerechnet bei einem direkten Freistoß, der schließlich zum Ausgleich 
führte, sah sie nicht gut aus.  

Den ersten Saisonsieg konnte man eine Woche später beim SV Eintracht 
Leipzig-Süd einfahren: wieder einmal bewies Josefine Schlichting ihre 
Torjäger-Qualitäten, gleich dreimal netzte sie in der Messestadt ein. Der 
zwischenzeitliche Ausgleich brachte die Kucharz-Elf beim 3:1-Auswärtserfolg 
nicht aus dem Konzept. 

Eine besondere Partie erlebten die zahlreichen mitgereisten Jenaer 
Fans, Eltern und Nachwuchsspielerinnen beim langersehnten ersten 
Thüringenderby der Regionalliga nach langer Zeit: doch der Aufsteiger 1. FFV 
Erfurt und die Jenaerinnen legten im Sportforum Johannesplatz eher 
Fußball-Schonkost an den Tag: wenig wirkliche Torgelegenheiten auf beiden 
Seiten, kaum Tempo im Spiel – ein leistungsgerechtes 0:0 aus dem Lehrbuch. 
Am vierten Spieltag am vergangenen Sonntag konnten die Jenaerinnen 
hingegen wieder einen Sieg einfahren: gegen den Vorjahresvizemeister, den FC 
Viktoria Berlin, auch hier zog man im Spieljahr 2018/2019 jeweils den 
Kürzeren, feierte man im heimischen Universitätssportzentrum einen 3:1-
Heimsieg. Die kosovarische U19-Nationalspielerin Donika Grajqevci, im 
Sommer vom Magdeburger FFC an die Saale gewechselt, sowie zweimal Luca 
Birkholz erzielten die Tore. Es bleibt abzuwarten, wie sich unser Nachwuchs 
in den kommenden Wochen schlägt. Die bisherigen Ergebnisse lassen eine 
gute Saison erwarten!  

 

Die nächsten Spiele unserer U21: 

Sonntag, 22.09., 14 Uhr: RB Leipzig –FF USV Jena (5. Spieltag) 

Sonntag, 29.09., 14 Uhr, USZ: FF USV Jena –SV Blau-Weiß Hohen Neuendorf 

(6. Spieltag) 

Sonntag, 13.10., 14 Uhr: FC Phoenix Leipzig –FF USV Jena (7. Spieltag) 

 

Die nächsten Spiele unserer U17:  

Samstag, 21.09., 13 Uhr, USZ: FF USV Jena –SpVg Aurich (3. Spieltag) 

Samstag, 28.09., 13 Uhr: Hamburger SV –FF USV Jena (4. Spieltag) 

Sonntag, 13.10., 11 Uhr, USZ: FF USV Jena –SV Meppen (5. Spieltag) 
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Lotto FAIRPLAY CUP 

Stephan Horn über das traditionelle Thüringer Benefizspiel 

des Jahres 

 

 Im Thüringer Frauenfußball ist der Lotto-Fairplay-Pokal mit 

nachfolgendem Benefizspiel für die Siegermannschaft zu einer 

schönen und gerne angenommenen Tradition geworden. Gewinner 

waren in dieser Saison die Damen des SV Germania Ilmenau, die 

unseren FF USV am 31. August im Stadion Hammergrund 

begrüßen durften.  

Der SV Germania Ilmenau spielt in der Landesklasse 

Thüringen. Eigentlich ein hoher Klassenunterschied. Dennoch: 

Unerwartet schwer taten sich unsere Spielerinnen und engagiert 

verteidigten die Ilmenauerinnen, sodass es bis zur vierzehnten 

Spielminute dauerte, bis Lisa Seiler zum ersten Mal traf. Auch in 

der Folge kamen unsere Spielerinnen nur allmählich besser ins 

Spiel, das bei hochsommerlichen Temperaturen durch 

Trinkpausen unterbrochen und schließlich bereits in der 

achtundachtzigsten Spielminute bei einem Endstand von 0:15 

(0:5) abgepfiffen wurde. 
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 Die Ilmenauer Spielerinnen konnten sich für ihre Leistung 

und ihr beherztes Auftreten in einem insgesamt fairen Spiel vor 

den cirka dreihundert heimischen Fans feiern lassen. 

 Für den FF USV zeigt sich ob des am Ende doch noch 

standesgemäßen Ergebnisses, dass die Mannschaft noch lange 

nicht auf der Soll-Zustand angekommen ist. Trainer Christopher 

Heck konnte trotz durchaus sehenswerter Ansätze noch nicht mit 

dem Gesamtauftritt seiner Mannschaft zufrieden sein. Positiv 

jedoch das Engagement vor allem der jungen Spielerinnen in 

unseren Reihen. So konnte Nachwuchsnationalspielerin Christin 

Meyer beispielsweise allein sieben Treffer zum Endstand beitragen, 

mit Pia Große und Karla Görlitz waren zwei weitere junge Talente 

vor dem Tor erfolgreich. 

 Insgesamt gibt es also noch viel zu tun, denn im Pokal und 

Erstligawettbewerb lauern andere Kaliber!  

 

 

 

 

 

Für den FF USV Jena waren folgende Spielerinnen als 

Torschützinnen erfolgreich: 

• Lisa Seiler (14‘) 
• Jalila Dalaf (28‘, 46‘) 
• Christin Meyer (35‘, 42‘, 52‘, 55‘, 58‘, 84‘, 87‘) 
• Pia Große (42‘) 
• Karla Görlitz (49‘) 
• Merza Julević (73‘, 79‘, 85‘) 

 

  



 

29 
 

 

 

  



 

30 
 

  

 

Impressum 
Redaktion: Robert Schmiedel, Mühlenstraße 2, D-07745 Jena, Mail: mail.block-b@gmx.de, Telefon/WA: +49 173/ 721 59 38 

Fanbetreuung FF USV Jena: Harry Stenzel-Schmähling, Telefon: +49 174/ 267 29 40, Mail: fanbetreuungffusvjena@gmx.de 

Druck: Copy-Data Service, Schloßgasse 2a, D-07743 Jena, Inhaber: Volker Hetzelt, 
Tel: +49 3641/ 44 13 35, Fanclub „Powerfrauen im Paradies“ IBAN: DE46 1203 0000 1008 6505 07, Schatzmeister: Marco 

Wähner, Fotos: FF USV Jena, Fanclub „Powerfrauen im Paradies“, 1.FC Köln, Hannes Seifert, Jürgen Scheere [Scheere 
Photos], turbinefans e.V. 


